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(vielleicht die Verserzählung Wie der Würfel auf ist kommen, gedruckt 
auch bei Ayrer 1489)34 und Virgilio (möglicherweise das Reimpaar-
gedicht Von Virgilio dem Zauberer, gedruckt bei Peter Wagner um 
1490/1500)35, bruder clauß (Bruder Claus, also die auch als Pilger-
traktat bekannte volkstümliche Erbauungsschrift über den Schweizer 
Einsiedler Nikolaus von Flüe)36, ein histori von Lucrecia (De duobus 
amantibus von Eneas Silvius Piccolomini/Pius II. oder eine nicht be-
kannte deutsche Übersetzung der Versdichtung Lucrezia Romana), 
der gulden esel (der Asinus Aureus in der Übersetzung des Niklas von 
Wyle)37, kuchemeisterey (die kulinarisch-medizinische Küchenmeiste-
rei eines schwäbischen Berufskochs für die städtische Oberschicht, 
auch durch Wagner verlegt)38 etc. 

Insgesamt lassen sich aus der Anordnung in Schedels Bibliotheks-
katalog nur schwerlich Aussagen über zugrundeliegende Intentionen 
oder Ordnungsmuster gewinnen. Zuweilen zeigt sich (wahrscheinlich) 
ein druckchronologisches Aufstellungskriterium, manches scheint, wie 
bei der zuletzt vorgestellten Reihe rund um den Dracula-Frühdruck, 
auch dem Umfang der Schriften geschuldet zu sein, die zu einem Band 
zusammengebunden waren.
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